
Anna
»Fuck the hell! No regrets! Fight against esta blish ment! Yes

we can. Yes we change! Capitalism is dead, is dead, is

dead!« 

Punk und Koma stei gern sich ins Un er träg li che. Der Sän ger

brüllt so laut ins Mi kro, dass man ihn auch lo cker auf mei -

nem lu na ren Grund stück My Moon ranch ver ste hen könnte,

und hüpft dazu wie ein mit Auf putsch mit teln voll ge pump -

ter Gum mi ball. Das Mäd chen an der E-Gi tarre kreist den

Kopf in ei nem Tempo, dass ich Angst be komme, er könnte

gleich ab rei ßen und im ho hen Bo gen da von flie gen. 

Das Ein zige, was mich da von ab hält, flucht ar tig den Klub

zu ver las sen, ist Guido. Er drischt wild auf das un schul dige

Schlag zeug ein und zieht Gri mas sen, vor de nen selbst

Marilyn Manson er schro cken da von ren nen würde. Kaum

zu glau ben, was un ser Ein griff in die Zeit aus Guido ge -

macht hat. Zu ge geben, frü her war er ein ziem li ches Weich -

ei, aber we nigs tens nicht zum Fürch ten. Hätte ich nicht so

ein schreck lich schlech tes Ge wis sen, weil ich mich schul dig

fühle an sei ner Ver än de rung, wäre ich erst gar nicht zu die -

sem Höl len spek ta kel mit ge kom men. 

Nina scheint kein schlech tes Ge wis sen zu ha ben. Im Ge -

gen teil. Sie tanzt be geis tert Po go und grölt laut mit. So en -

thu si as tisch habe ich sie noch nie er lebt. 

7
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»Wie geil krank ist das denn?«, brüllt sie mir ek sta tisch ins

Ohr, das jetzt end gül tig klin gelt wie eine ganze Fa brik halle

vol ler We cker für Hör ge schä digte. 

»Geht so«, schreie ich zu rück. 

Das war‘s mal wie der. Seit ei ner Wo che, kaum dass un sere

erste Mis sion zu Ende ist, wech seln Nina und ich nur noch

die al ler nö tigs ten Sätze mit ein an der. Au ßer die Welt zu ret -

ten, in Alien schul klas sen he rum zu ho cken, Lie bes ge dan -

ken zu le sen und Zeit rei sen zu un ter neh men, ha ben wir

eben we nig ge mein sam. 

Sven, der sich ge rade mit zwei Cola light durch die Menge

kämpft, zwin kert mir zu. 

Anna, mein ge lieb ter Schatz, was siehst du süß aus, wenn

du ge nervt bist, schallt es über den Lärm zu mir rü ber. 

Nina ver dreht die Au gen. Svens Ge dan ken sind lei der auch

für sie gut zu ver ste hen. Und weil sie wie im mer auf al les,

das kit schig oder auch nur an nä hernd emo tio nal ist, keine

Lust hat, taucht sie in der Mitte des bro deln den Vul kans

un ter. 

Ich zwin kere Sven eben falls zu und denke mit ei nem Lä -

cheln an un se ren letz ten Ki no be such, bei dem er die kom -

plet ten hun dert zwei und zwan zig Mi nu ten Film län ge hin -

durch über legt hat, ob er nun den Arm un auf fäl lig auf

meine Schul ter rut schen las sen, mich in der furcht er re gen -

den Szene mit dem fun keln den Vam pir schüt zend fest hal -

ten oder mich doch lie ber an der Stelle, an der die bei den

Haupt dar stel ler ein an der end lich ihre Liebe ge ste hen, küs -

sen soll. Aber er traut sich nicht, mich zu küs sen. Seit ei ner

Wo che geht das so. Er ist so ver liebt, dass er ein fach Angst
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hat, ir gend et was falsch zu ma chen. Ich denke, es wird lang -

sam Zeit, ihm ein biss chen zu hel fen. 

Seit ich Lie bes ge dan ken le sen kann, sind die Mo mente, in

de nen ich mit be komme, wie sehr Sven in mich ver liebt ist,

ein deu tig die schöns ten. Am zweit schöns ten sind die, in

de nen Sven kein Stück mit be kommt, dass Gi na und Ma -

thil da to tal in ihn ver knallt sind und zu gerne ge nau das

mit ihm tun wür den, was er mit mir tun will. 

Auch jetzt sind sie wie der am Start. Als Sven mir eine Cola

light reicht, schiebt Gina sich un auf fäl lig von rechts ein

biss chen nä her an ihn heran und Ma thilda rückt von hin -

ten nach. Sven merkt nichts. Er denkt nur an mich: Ich

sollte mit Anna raus ge hen und in den Ster nen him mel

schauen, so was mö gen Mäd chen.

»Sol len wir ein biss chen raus ge hen an die fri sche Luft?«,

rufe ich zu ihm rü ber.

»Ja, gern«, ruft Sven zu rück und fin det, dass wir per fekt zu -

sam men pas sen, weil ich im mer ge nau das aus spre che, was

er sich ge rade wünscht. 

Und weil er als Nächs tes denkt, dass Punk mu sik so gar

nicht dazu taugt, mir end lich nä her zu kom men, zü cke ich,

dem Höl len lärm ent ron nen, mei nen MP3-Pla yer, stelle

den sanf tes ten Song ein und schiebe Sven den ei nen und

mir den an de ren Knopf ins Ohr. »Ein biss chen Kon trast -

pro gramm?«

»Har fen sind ge nau das, was ich jetzt brau che«, sagt Sven

und nimmt meine Hand. 
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Nina
Das wurde auch Zeit! Nach dem Anna sich vom Acker ge -

macht hat, kann ich end lich auf hö ren, meine Ge dan ken

im Zaum zu hal ten. Ich denke es so fort drei mal hin ter ein -

an der: Ver dammte Scheiße, Guido ist eine coole Sau ge -

wor den! Ver dammte Scheiße, Guido ist eine coole Sau ge -

wor den! Ver dammte Scheiße, Guido ist eine coole Sau

ge wor den!

Und weil es echt zum Kot zen ist, dass Guido eine coole Sau

ge wor den ist, ramme ich mei nen Ell bo gen, statt wie frü her

im mer in seine, er satz weise in Gi nas Rip pen. Selbst schuld,

wenn sie in meine Tanz bahn ge rät. Ich poge mit ten in sie

rein und ernte ei nen an ge wi der ten Blick, den ich mit ei ner

furcht er re gen den Gri masse er wi dere. Ich brau che das jetzt.

Ich muss mich mit je man dem an le gen, um nicht in ei ner

Tour auf Guido zu star ren. Ich hasse es, auf Guido zu star -

ren.

Statt des sen gröle ich mit. Und weil ich, seit ich weiß, dass

der neue Guido nicht nur eine coole Sau, son dern auch der

Lea der ei ner gei len Band ist, das Netz nach ihm durch fors -

tet und alle Song tex te run ter ge la den habe, gröle ich ziem -

lich si cher mit. Ich hasse mich da für. Und darum nehme

ich An lauf und stürme auf den Pulk Punks zu, der wie ein

aus bre chen der Vul kan dicht vor der Bühne tobt. Ich bal le

die Fäuste, setze zum Sprung an und fliege in die Meute.

Mein Kopf trifft hart auf ei nen Iro ke sen schä del, meine

Schul ter ver kan tet sich mit ei ner Le der ja cke, meine Hände

grei fen in ge sprayte Haar schöpfe. Ich woge, ich sinke, ich

ver schwinde. Die Meute schluckt mich, zer kaut mich und

10
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spuckt mich wie der aus. Ich lande auf dem Bo den und

starre ver dutzt auf ein paar Zi ga ret ten kip pen in Bier la chen,

die aus die ser Per spek tive er schre ckend groß aus se hen.

Dann wird plötz lich al les schwarz und die Mu sik rauscht

nur noch leise durch mein schwin den des Be wusst sein. Al -

lein Gi nas Stimme dringt schrill durch den Frie den: »Packt

mal mit an! Dark woman ist hin über!« 

Anna
»Bes ser auf die Seite!« Sven schiebt den Rie sen mit der Iro -

ke sen fri sur, der Nina ge rade drau ßen vor der Tür auf den

Bo den ge legt hat, bei seite, dreht sie in die sta bile Sei ten la -

ge, über streckt ih ren Hals und öff net leicht ih ren Mund.

»Falls sie kot zen muss.«

Ich ho cke mich ne ben Sven und lege eine Hand auf Ninas

Stirn. »Mach doch die Au gen auf. Bitte. Komm schon, sag

was.«

Sie sagt nichts. 

»He, Nina, gei les Kon zert! Guido spielt rich tig su per,

oder?« Ich ver su che, ihre Le bens geis ter an zu spre chen, aber

sie be wegt sich nicht. Lie ber Him mel, lass ihr nichts

Schlim mes zu ge sto ßen sein!

»Habt ihr ge se hen, was pas siert ist?« Sven legt die Fin ger an

Ni nas Hand ge lenk und schaut kon zen triert auf die Uhr. 

»Ich glaube, es sollte so was wie Stage diving wer den.« Mat  -

hilda schnaubt ver ächt lich. »Aber sie ist von hin ten ran ge -

flo gen, da hat sie na tür lich kei ner ge se hen.«

»Die ist echt krank im Kopf!« Gina ver dreht die Au gen. »To -

tal da ne ben.«
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»Ir gend was ist im mer mit der. Das ist doch nicht nor mal.«

»Normal war die ja noch nie!«, pflich tet Gina Ma thilda 

bei. 

»Ist das ein neuer so zia ler Tick? Glaubst du, dass du dich

ständig um Dark woman küm mern musst, weil du Klas -

senspre che rin bist?« Ma thilda run zelt kopf schüt telnd die

Stirn. »Manch mal geht dein Hel fer syn drom echt mit dir

durch, Anna. Ist ja rich tig pein lich.«

Nicht zu fas sen! Nina liegt ohn mäch tig da, und die bei den

ha ben nichts Bes se res zu tun, als über sie her zu zie hen. 

Sven nickt mir be ru hi gend zu. »Der Puls ist ei ni ger ma ßen

okay, die Ge sichts farbe auch. Die be rap pelt sich be stimmt

gleich wie der.« 

Nina rührt sich nicht. Also drü cke ich ihr die Kopf hö rer auf

die Oh ren und hoffe, dass sie vor Wut über so viele sanfte

Töne die Au gen auf schlägt. 

Es wirkt so fort. 

»Boah, was ist das denn für eine En gels schei ße?« Nina reißt

die Hö rer weg und starrt ver dat tert hoch. »En gels scheiße!«,

mur melt sie noch ein mal, als es plötz lich tag hell wird und

ein glei ßen des Licht mit ei nem lang ge zo ge nen Schweif aus

dem ster nen kla ren Him mel stürzt.

Nina
Gina und Ma thilda ver an stal ten ei nen Af fen zir kus und

hän gen sich, eine links, eine rechts, an Sven, um ihn mit ir -

gend wel chem hy ste ri schen Welt all müll voll zu sül zen. Ko -

met! Me teo rit! Eine gi gan ti sche Stern schnuppe! Wir müs -

sen uns alle was wün schen!

12
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Anna flüs tert mir auf ge regt ins Ohr: »Denkst du, was ich

denke?«

Was soll ich sonst den ken? Klar er in nert mich das hier an

den Licht blitz, den wir durch die Te le skope in der Stern warte

ge se hen ha ben. Der Blitz, der aus uns das ge macht hat, was

wir jetzt sind: zwei kos mi sche Lie bes agen tin nen mit der Fä -

hig keit, zeit zu rei sen und Lie bes ge dan ken zu le sen. 

»Weiß nicht«, winke ich trotz dem ab, »die ses Mal ha ben es

ja alle ge se hen.« 

»Das heißt, es hat nichts mit uns zu tun, oder?«

»Be stimmt nicht!«

Anna sieht mich prü fend an. »Bist du okay?«

»Al les bes tens!« Ich ver su che auf zu ste hen, sa cke aber gleich

wie der zu sam men. 

Be sorgt be tas tet Anna die Beule an mei nem Kopf. »Sol len

wir ei nen Arzt ru fen?«

»Nein! Auf kei nen Fall!« Ich schiebe sie weg, un ter nehme

ei nen zwei ten Ver such auf zu ste hen, komme ins Wan ken

und muss mich an ih rer Schul ter fest hal ten. 

»Aber nach ei ner Ohn macht ist es im mer bes ser . . .«

»Bist du taub? Ich sagte, auf kei nen Fall! Ich hasse Ärzte. Ich

hasse Kran ken wa gen. Ich hasse Blau licht. Ka pi to?«, fahre

ich sie an und schaffe es end lich, al leine zu ste hen. »Guck

lie ber mal, wie du dei nen Lover boy aus der beid sei ti gen

Um klam me rung be freien kannst.« Ich deute Rich tung

Sven, der so be schäf tigt ist, mit den Hüh nern das Licht -

spek ta kel am Him mel zu dis ku tie ren, dass er, zum ers ten

Mal an die sem Abend, kei nen ein zi gen Lie bes ge dan ken für

Anna üb rig hat.
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Als auch Anna das checkt, lässt sie tat säch lich von mir ab,

und ich kann in Ruhe tief ein- und aus at men, bis sich der

Schwin del in mei nem Schä del et was legt. Der dumpfe

Schmerz bleibt. Keine Ah nung, viel leicht ist wirk lich was

ka puttge gan gen da oben. Ge hirn er schüt te rung oder so.

Aber ein Kran ken wa gen kommt trotz dem nicht in fra ge.

Wozu auch! Die hel fen ei nem ja doch nicht. Sie le gen ei -

nen auf die Trage, ma chen ein Höl len spek ta kel, und ehe

man im Kran ken haus an ge kom men ist, ist man so wieso

schon hin über. Ni co je den falls ha ben sie nicht ge hol fen.

Für mei nen klei nen Bru der kam jede Ret tung zu spät.

Nichts mehr zu ma chen, trotz Blau licht und Ap pa ra ten.

Wenn ich je man dem nicht ver traue, dann ei nem Arzt. 

Wäh rend Anna ver sucht, Svens Auf merk sam keit zu er lan -

gen, ohne auch nur ein mal den Ell bo gen ge gen die Hüh ner

zu be nut zen, ent scheide ich, zu rück in den Klub zu ge hen.

Der Gig ist zu Ende. Mas sen haft ver schwitzte Leute strö -

men an die fri sche Luft. Ich dränge mich durch sie hin -

durch und werfe ei nen Blick auf die Bühne. Guido ist weg.

Also stelle ich mich an die Bar, or dere ein Bier und hoffe

dar auf, dass er wie der auf taucht. 

Ich hasse es, dar auf zu hof fen, dass er wie der auf taucht.

Anna
»Was hast du dir ge wünscht, als du die Stern schnuppe ge se -

hen hast?« 

»Sag ich nicht.« Sven lä chelt. »Wenn man es aus spricht,

geht es nicht in Er fül lung.« 

Was im mer er sich ge wünscht hat, es hatte of fen sicht lich
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nichts mit Liebe zu tun, stelle ich ent täuscht fest. Über haupt

denkt er, seit dem er mit Gina und Ma thilda über Stern -

schnup pen ge re det hat, nicht mehr an mich. Keine Kuss fan -

ta si en, keine Wie-kann-ich-sie-be rüh ren-Frage. Über haupt

gar nichts. 

Schwei gend lau fen wir ne ben ein an der her. 

»Se hen wir uns mor gen Abend?«, fragt er, als wir vor mei -

ner Haus tür an ge kom men sind.

»Da muss ich viel leicht auf Ki mi auf pas sen«, sage ich vage,

ob wohl ich weiß, dass mein klei ner Bru der mor gen ver -

sorgt ist. Ich möchte, dass Sven ein biss chen kämpft um

un ser Date. 

»Ah, okay.« Er nickt. Keine Ent täu schung, nicht die Spur

von Plan B in sei nem Kopf.

»Ähm, al les okay?«

»Ja, al les prima.« 

Sven schaut mir tief in die Au gen. 

Er spielt, denke ich be stürzt, er macht mir et was vor, er

schaut mich ver liebt an, ist aber mit sei nen Ge dan ken voll -

kom men wo an ders.

»Woran denkst du?«

»An dich«, lügt Sven und zieht mich an sich. »Im mer nur

an dich.« 

Seine Lip pen sind mei nen jetzt ganz nah. Soll das etwa un -

ser ers ter Kuss wer den? Ein Kuss ganz ohne Her zens be tei li -

gung? 

Ich gehe ei nen Schritt zu rück. »Dann se hen wir uns in der

Schule«, sage ich und lese Ent täu schung in Svens Blick,

aber nicht in sei nen Ge dan ken. 
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